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88. Kboanemenlspreis : LierreljShrlich
in Dmlach 1 M . 3 Pfg . Zm Reichs¬

gebiet Mk. 1.35 ohne Bestellgeld.

Hagesneuigkeiten .
Bade ».

* Dur lach , 15 . April . In Nr . 87 dieses
Blattes beanstandet Herr Verba » dsdirektor
Riehm in Karlsruhe die in unserer Notiz vom
8 . April über das Ergebnis der Laadwirtschafts -
kammerwahl aufgeworfene Frage , ob er seine
Wahlretsen in dem 19 Wahlbezirk wohl auf
Kosten des Konsumvereins - Verbandes unter¬
nommen hat . Wenn H ^rr Riehm in dieser
Frage eine Verdächtigung seiner Person zu
finden glaubt , so hat er Sinn und Absicht der
Frage gänzlich mißverstanden . Herr Riehm weiß
doch , daß er auf der Liste der vom Konsum -
Vereins Verband empfohlenen Kandidaten ge¬
standen hat ; da . also der Verband die Wahl
des Herrn Riehm befürwortet hatte , lag doch
die Vermutung sehr nahe , daß er auch die
Kosten der von dem Kandidaten entfa ' teten
Wahlagitation trage , und darin wäre an sich
gar nichts Unrechtes zu finden , da eS sich ja
um den eigenen Verbandsdircktor handelte . Ein
derartiges Vorgehen deS Verbandes hätte aber
das bisher bestandene gute Verhältnis zwischen
der Verbandsleitung und der Direktion des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins sicherlich ge¬
trübt und deswegen war cs für letztere von
wesentlichem Interesse zu erfahren , ob die Ver -
bandsleitung oder Herr Riehm persönlich gegen
die von den Direktionen der landwirtschaftlichen
Bezirksvereine Dnrlach und Pforzheim ausge¬
stellte Kandidatur des inzwischen mit dreimal
sovtel Stimmen , als sie Herr Riehm erhielt ,
gewählten Oekonomierats Frank agitiert hat .

Nachdem Hirr Richm nun erklärt hat , er
habe sämtliche Kosten der Agitation sür seine
Kandidatur selbst getragen und der Verband
habe dafür keinen Pfennig ausgegeben , so ist
damit j denfalls klargclegt , daß kein Grund zu
einer Spannung zwischen der Verbandsleitung
und der Direktion des landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins mehr besteht, da letztere viel zu ob¬
jektiv urteilt , um den Verband der Konsum -
Vereine für die perfönliche Agitation des Herrn
Riehm , dte das von der Verbandsleitung selbst
«Mestrebte Zusammengehen der landwirtschaft -
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SM Tageblatt .

Iienslag den lk . April
lichen Vereine und der Konsumvereine in der
Fürsorge für die Landwirtschaft nur schädigen
konnte , verantwortlich zu machen.

Durch diese Erklärung des Herrn Verbands -
direktors Riehm ist der Zweck der Anfrage vom
8 . d . Mts . vollständig eriüllt und wir schließen
damit die öffentliche Erörterung dieser An¬
gelegenheit in den Spalien unseres Blattes ,
indem wir bemerken, daß für d n Verfasser der
von Herrn Riehm beanstandeten Notiz in Nr . 81
nach vorstehender Darlegung ein Grund sich
bei Herrn Riehm zu entschuldigen nicht vorliegt .

Wenn Herr Riehm sich dabei nicht zu be¬
ruhigen vermag , so find wir ermächtigt , ihn
mit weiteren Anforderungen an die D .rektion
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Durlach
zu verweisen , die ihm die Antwort nicht schuldig
bleiben wird .

Hß Durlach , 1 «. April . Mit dem heutigen
Tage verläßt nns Herr Oberwachtmetster
Edinger , um seine neue Stelle in Philipps¬
burg anzutreten . Herr Edinger machte im bad .
Artillerie - Regiment den Feldzug 1870/71 mit
und war 17 Jahre hier stationiert . Ja der
letzten Zeit machte sich ein körperliches Leiden ,
wohl infolge der Kriegsstrapazen und des strengen
nachhcrigen Dienstes , immer mehr geltend und
so ist die Versetzung nach Philippsburg , einem
bedeutend leichteren Posten als Durlach , eine
gewiß angenehm emp 'undene Erleichterung für
ihn . Man steht Herrn Edinger nicht gern scheiden
von hier ; hat er sich doch durch sein taktvolles ,
freundliches Auftreten die Sympathien aller
Kreise , hoch wie nieder , des Bürger - wie Arbeiter -
standes in hohem Maße erworben und genoß
daher allgemeine Hochachtung . Er war von
unbestechlicher Gerechttgkeitsliebe beseelt , hatte
einen Scharfblick für seinen Dienst , wie selten
vorkommt und wußte wirklich strafbare Hand¬
lungen von Bagatellsachen genau zu unterscheiden .
Alle , die ihn näher kennen , sagen ihm gewiß
ein herzlich Lebewohl mit dem Wunsche , daß
es ihm der leichtere Posten ermöglicht , seinem
Baterlande seine Kraft noch lange Jahre zu
erhalten .

8 Karlsruhe , 15. April sSchwurgericht .j
Die Schwurgertchtskagung für das ll . Quartal

Juliana wandte sich ab ; aber ihr Herz
pochte so heftig , daß ste ihre Stimme kaum in
der Gewalt hatte . Nach einigen Sekunden
sagte ste :

„Es ist nicht bewiesen, Onkel , daß die beiden
Söhne tot find ."

Diesmal blickte Herr Armand mit unver -
holeuem Staunen auf die Nichte .

„Jedermann glaubt , daß dies der Fall sei ,
Juliana ."

Jetzt ließ Juliana sich von ihren Gefühlen
hinreißeu .

„Du meinst wohl , jedermann denke, der Tod
sei das beste für Walter, " rief ste erregt , fuhr
aber rasch in verändertem Tone fort : „Du
weißt , lieber Onkel , in dieser Sache find meine
Gefühle nahe beteiligt . Jda und Walter
Menvale wuchsen mit mir auf ; ich liebte Jda
wie eine Schwester und — und — " ste brach
ab, ihre Stimme bebte, ihre Augen standen voll
Tränen .

Eduard Armand blickte ste teilnehmend an .
Er schien zu verstehen , was sie unausgesprochen
gelaffen hatte und sehnte sich, das Kind seines
Bruders liebevoll in seine Arme zu schließen .
Aber Julianas sichtliches Bemühen , ihre Er¬
regung zu bemeistern , hielt ihn zurück. So sagte
er denn nur in sanftem Tone :

„Wenn Walter am Leben ist, hat er natür -

EinrückungSgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder
Raum S Pfg . Reklamezeile 20

1907 begann heute vormittag unter dem Vor¬
sitz des Landgerichtsdirektors Dürr . Im eisten
Fall stand vor d n Geschworenen der 26 Jahre
alte Toglöhner Ludwig Kn ob loch aus Eggen¬
stein, ein gemeingefährlicher Mensch , der trotz
seines verhältnismäßig jugendlichen Alters schon
sehr häufig vorbestraft ist und eine Reihe von
Gefängnis - und Zuchthausstrafen verbüßt hat .
Am 5 . Februar d . I . wurde er erst aus dem
Zuchthause entlassen und bereits am andern
Tage verübte er auf der Kreisstraße zwischen
Mühlburg und Doxlanden einen Notzuchts -
Versuch und einen versuchten Straßenraub au
einem 17 Jahre alten Milchmädchen , das mit
seinem Wägelchen aus der Stadt nach Dox¬
landen heimkehrte . Wenige Tage darauf , am
9 . Februar , wachte er sich im Durlacher Wald
auf der Straße von Karlsruhe nach Wolfarts¬
weier der gleichen Verbrechen an einem Dienst¬
mädchen schuldig , das um die Mittagszeit Essen
nach der Killisfelder Wache zu tragen hatte .
In beiden Fällen erreichte der Angeklagte seine
Abficht nicht, da die überfallenen Mädchen sich
kräftig zur Wehr setzten und durch ihre Hilfe¬
rufe Leute Herbeilocklen, vor denen der Straßen¬
ränder die Flucht ergriff . Am 10 . Februar
beging Knobloch hier in der Südstadt einen
schweren Diebstahl , wofür er am 22 . März
von der hiesigen Strafkammer 1 Jahr « Mo¬
nate Zuchthaus erhielt . Heute wurde er , nach¬
dem dte Geschworenen die im Sinne der An¬
klage gestellten Schnldfragen bejaht , die Fragen
nach mildernden Umständen aber verneint hatten ,
unter Etvrechnuvg dieser Strafe zu einer Ge¬
samtstrafe von 6 Jahren « Monaten Zucht¬
haus . 1« Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt .

In der heutigen Nachmittagssitzung deS
Schwurgerichts mußte sich der S1 Jahre alte
Inzipient Karl Heinrich Kaltenbach auS
Villingeu wegen Fälschung öffentlicher und
Privat Urkunde « verantworten . Der Angeklagte ,
der zuletzt als Inzipient bei dem Amtsgericht
Rastatt angestellt war , hatte im Februar und
März aus dem Zimmer 248 des Amtsgerichts¬
gebäudes zu Rastatt 8 Anweisungsformulare
für Zeugengebühren entwendet , « dieser Form u-

lich die ersten Ansprüche auf seines Vater -
Titel und Besitz. Die Zeit wird lehren » ob er
noch auf Erden weilt ."

„Aber es ist ja niemand da , der nach ihm
suchte, Onkel, " rief Juliana leidenschaftlich .
„ Sein Vater ist tot , seine Schwester in einem
anderen Weltteil , seine Freunde und Bekannten
haben ihn vergessen und Du glaubst doch wohl
nicht, daß Alfred Merivale Schritte tun werde ,
ihn zurückzubringen S"

Herr Armand schien frappiert .

„Meine Liebe, " erwiderte er hastig , „ ich bin
überzeugt , daß Alfred Merivale im vollen Sinne
des Wortes ein Ehrenmanu ist."

Juliana schwieg , nur ein schwerer Seufzer
hob ihre Brust . Ein seltsames Gefühl kommen¬
den Unheils beklemmte ihr das Herz . Es schien
ihr plötzlich, als ob sie eine unausführbare Auf¬
gabe übernommen habe. Wie konnte ste, ein
schwaches Mädchen , das als einzige Waffe nur
seinen Glauben an Walter , seine Liebe und
Treue besaß , gegen Alfred Merivale ankämpfen ?
Welche Macht hatte ste, ihn in seiner jetzigen
hochangesehenen Stellung auzugreifen ? Eine
tiefe Entmutigung bemächtigte sich ihrer , aber
so dunkel auch die Wege vor ihr lagen , so be¬
schloß ste dennoch , mit Ueberwindung aller
Hindernisse weiter zu schreiten.

deren
Pfg .
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lare mit Namen fingierter Bctrcffe und dem
Quittuncsoermerk angeblicher Zeugen ausge¬
füllt , sodann diese Formulare mit dem Namen
des anweisungsberechtigteu Aktuars Hoch unter¬
zeichnet und damit durch Knaben , die er für
diesen Zweck instruierte , bei der Steuereinnehmerei
Rastalt vom 28 . Februar bis 14 . März 9,75 Mk .,
7,85 Mk . , 7,35 Mk . , 7,20 Mk . und 5 .45 Mk.
erhoben und 10,75 Mk . erheben lasten wollen .
Bei der letzten Anweisung wurde die Fälschung
entdeckt und die Sache angezeigt . Der Ange¬
klagte war geständig . Er hatte die ihm zur
Last gelegte Tat verübt , um mit dem Gelbe
Schulden zu bezahlen . Die Geschworenen sprachen
Kaltenbach unter Zubilligung mildernder Um¬
stände schuldig, worauf dieser mit 5 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungs¬
haft , bestraft wurde .

tt Karlsruhe , 15 . April . Die türkische
Regierung hat bet der deutschen Waffen -
und Munitionsfabrik Karlsruhe für
15000 Pfund Kartuschen in Bestellung gegeben.
Dle Fabrik hat außerdem eine türkische Patronen -
uud Schrapnellgießeret zu restaurieren und neu
zu installieren . Die Kosten hierfür find mit
etwa 100 000 Pfund berechnet.

Q KöuigSbach , 16 . April . Die gestrige
Bürgermetsterwahl , die anläßlich des Rück¬
tritts des Herrn Th . Baumann notwendig ge¬
worden war . verlief ergebnislos , da keiner
der ausgestellten Kandidaten die absolute Mehr¬
heit auf sich vereinigte . G meinderat und Spar¬
kaffenrechner Fränkle erhielt 26 Stimmen ,
Goldarbeiter Steinhäuser 22 und Gemeinderat
Brauer 15 . Der zweite Mahlgang wurde auf
kommenden Montag festgesetzt.

* Heidelberg , 15 . April . Heute nach¬
mittag ertrank im Neckar , auf dem er sich
« tt Bootfahren vergnügte , der Schiffer Roth
von hier . Seine Begleiter , die den Tod Roths
durch Schaukeln des Bootes mit verursacht
hatten , wurde « verhaftet .

Mannheim , 15 . April . Der Aus¬
stellungseröffnung am 1 . Mai wird das
Erbgroßherzogspaar anwohuen . — Aus
dem zur Feier des diesjährigen Stadtjabiläums
angesammelteu Jubiläumssond soll nach dem
Beschluß des Stadtrats der Betrag von
IS 000 Mk . als Grundstock zur Bildung eines
Jubiläumsfonds für das Jahr 2007 ver-
ziuslich angelegt werden . — Der 28 Jahre
alte Maurer Jakob Linder von Iggelheim geriet
mit dem 22 Jahre alten Fabrikarbeiter Josef
Brenner von Reilingen in Streit . Plötzlich
krachte ein Schuß und Brenner stürzte tot zu¬
sammen . Der Täter stellte sich selbst der Polizei .

* Mannheim , 15 . April . Der Seis¬
mograph des Astro - Physikalischen Instituts
aus dem Königstuhl bei Heidelberg verzeichnete,
wie die « Neue Bad . Landesztg ." meldet , heute
vormittag um 7,21 Uhr den Beginn eines
äußerst starken Erdbebens » deffenMoximum

um 8 .02 Uhr erreicht wurde . Das Erdbeben
dauerte aber noch längere Zeit sehr heftig fort .

Z Emmendingen , 15 . April . Vor der
Strafkammer in Freiburg stand am
Samstag der Seilermeister RudolfSütterltn
hier , der Unterschlagung und Urkundenfälschung
zum Nachteil der hingen Ortskrankenkasse an¬
geklagt . Sütterlin hatte als Vorstand der Kasse
sich von dem Kassier Geld zum Bezahlen von
Rechnungen geben lassen und dann die Quittungen
gefälscht . Die unterschlagene Summe betrugrund 6000 Mk . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

G Konstanz , 15 . April . Wegen dringenden
Verdachts dech Unterschlagung wurde ein
Briefträger festgenommen . Eine Haus¬
suchung förderte eine Unmaste von Briefen und
Drucksachen zutage .

4 - Konstanz , 15 . April . Der in Kreuz¬
ungen an Genickstarre erkrankte Mann ist
gestorben .

Aus Baden , 14 . Avril . Das Ministerium
des Innern hat genehmigt , daß mit Beginn des
Wachstums der R ben ( Ende Mai , anfangs
Juni ) halbtägige Kurse im Spritzen und
Schwefeln der Reben in allen Rebgegenden
des Landes abgehalten werden , an denen sich
auch weibliche Personen beteiligen können.

— Vom Verkehr . Nachdem auf unseren
Bahnen für Züge mit durchgehender Bremse
unter den aus den Fahrdienstvorschriften sich
ergebenden Einschränkungen eine Höchstgeschwin¬
digkeit von 110 Kilometern in der Stunde für
zulässig erklärt worden ist, hat sich die Not¬
wendigkeit einer Neuberechnung der Fahrzeiten
der Schnellzüge ergeben . Anwendbar ist nach
der » D . E . - B . - Ztg . " die genannte Höchst¬
geschwindigkeit auf folgenden Strecken : a . Gleis
Fahrrichtung Mannheim - Basel ; von Graben -
Neudorf bis Hagsfeld , Beiertheim bis Rastatt ,
Ettlingen bis Ottersweier , Achern bis Freiburg
mit Ausnahme des Bahnhofs Offenburg , und
St . Georgen bis Müllheim ; b > Gleis Fahr¬
richtung Basel Mannheim ; von Müllheim bis
St . Georgen , von Freiburg bis Niederschopfheim ,von Appenweier bis Ettlingen und von Rastattbis gegen Beiertheim .

Demtfche « « eich .* Bückeburg , 15 . April . Zur Vorfeier
der silbernen Hochzeit des Fürsten¬
paares fand im Stadttheater eine vom Magi¬
strat veranstaltete Festvorstellung statt , zu der
der Kaiser , das Fürsteupaar und die Familien¬
mitglieder erschienen waren . Nach der Jubel¬
ouvertüre hielt der Bürgermeister der Stadt
eine Ansprache , in der er die Liebe des Volkes
zu dem Fürstenpaare betonte . Er schloß mit
einem Hoch auf das Silberpaar . Nach Schluß
der Vorstellung begaben sich der Kaiser und die
Fürstlichkeiten nach dem Schloß , wo sie einen
Fackelzug entgegennahmen . Der Fürst brachte
das Kaiserhoch aus . Die Anwesenden sangen
»Deutschland Deutschland über alles " .

* Berlin , 16 . April . Die gestrige Vor - '
stcllung von „Der junge Fritz " von Ferdinand
Bonn im Berliner Theater vor einem ge¬ladenen Publikum verfiel der polizeilichen
Auflösung .

* Potsdam , 15 . April . Von den In¬
strumenten des Königs . Geodätischen Instituts
in Potsdam wurde heute morgen ein Erd¬
beben ausgezeichnet , dessen Herdeutfernung
etwa 10 000 Kilometer beträgt . Die ersten Be¬
wegungen des Bodens zeigten sich in Potsdam
um 7 Uhr 21 Minuten . Die größte Bewegung >
wurde um 8 Uhr beobachtet , wobei das Her¬
schwenken des Bodens in Potsdam einen Be¬
trag von 1 « » erreichte.

* Posen , 15. April . Bon der hiesigen
zweiten Straskammer wurde der Probst Hert -
manowski aus Chojuica wegen Vergeh « s
gegen den § 130 s, ( Kanzelparagroph ) und den
8 110 ( Aufforderung zum Schulstreik ) zu drei
Monaten Festungshaft verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte drei Monate Gefängnis beantragt .

— W ' e die „Post " meldet , ist in der Privat¬
beleidigungsklagesache des Abgeordneten Roeren
gegen den Bezirkshauptmanu a . D . Geo A.
Schmidt nunmehr das Hauptverfahreu , und
zwar in Köln , eingeleitet worden . Als Beweis¬
mittel für den Angeklagten sollen , soweit der
Reichskanzler die Genehmigung dazu erteilt , die
Akten des Kolonialamtes herangezogen werden .

* Hamburg . 15 . April . Zu den sechs in
der Vorstadt St . Pauli infolge Genuß von
verdorbenem Ochsensletsch erkrankten
Personen , die in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht sind , sind noch sieben hinzugekomme «.
Bet einigen hat sich der Zustand bedenklich ver¬
schlimmert . Im ganzen wurden bis jetzt 35 Er¬
krankungen sestge stellt .

* Lübeck , 15 . April . Die Bürgerschaft
nahm einen Antrag an betr . die Erbauung
eines Krematoriums auf dem neuen Vor¬
welker Friedhof .

* Essen a. R . , Die Genickstarre nimmt
im Ruhibezirk einen weiteren beunruhigenden
Umfang an . Im benachbarten Earnap herrscht
sie epidemisch ; der Regierungspräsident ordnete
für den Olt die Schließung der Schulen an .

* M . - Gladbach , 16 . April . In Süchteln
wurde auf einen Etsenbahnzug in kurzer
Zeit zum drittenmal geschossen . Die Kugel
zersplitterte zwei Fenster ein s Abteils zweiter
Klaffe .

* Dresden , iS . April . Das Kriegs¬
gericht verurteilte dm Zahlmeister Haase
von den Grimmaer Husaren wegen Unter¬
schlagung von 3880 Mk . zu 2 Jahren Gefängnis
und Degradation .

* Speyer , 15 . April . Die »Pfälz . Pr ."
meldet : Entwichen find bei einem Spazier¬
gang 13 Zöglinge der hiesigen staatlichen
Zwangserztehuugsanstalt . Nur drei find bisher
ergriffen worden .

Als sie etwas später ihr Zimmer aufsuchte,wartete ihrer eine große Freude . Auf dem
Tische lagen mehrere Briefe . Sie schob einen
nach dem anderen gleichgültig beiseite, bis sie
an den letzten kam , der eine altfränkische Hand¬
schrift zeigte nnd den Duft eines längst aus
der Mode gekommenen Parfüms ausströwte .
Mit leuchtenden Augen erbrach sie das Couvert
und las den kurzen Inhalt . Er lautete :

» Liebe Juliana Armand !
Wenn meine alten Augen mich nicht

täuschten , so habe ich Sie neulich in Be¬
gleitung Lady Diana Armands gesehen. Wenn
Sie wirklich in der Stadt sind, wollen Sie
mich nicht einmal besuchen? Ich bin eine
alte kranke Frau und kann einem jungen
Mädchen nur wenig Unterhaltung bieten , aber
so viel ich Sie kenne, werden Sie mir gernein Stündchen opfern . Wenn Sie mir Mit¬
teilen , an welchem Tag Sie kommen wollen ,werde ich Sie durch mein Mädchen abholeu
lasten . Wir wohnen so schrecklich abgelegen
hier , daß ich Lady Dianas Pferde nicht für
diesen Weg in Anspruch nehmen möchte.Mit herzlichen Grüßen

Betty Ltngard ."
Julianas Herz pochte freudig , als sie diesen

Brief zweimal durchgelesen hatte . Wie oft war
ihr in den vergangenen traurigen Monaten der

Gedanke gekommen » daß sie bei Walters Patin
Verständnis und Teilnahme für ihren Kummer
finden werde .

Sie erinnerte sich so gut der schönen Zeit ,da Lady Betty häufig einige Tage in Wtlber -
force zubrachte . Walter hatte seine Tante wie
eine Mutter geliebt , und keine Mutter hätte
ihren Sohn mit mehr Liebe und Stolz betrachten
können , als sie Lady Betly für ihr Patenkind
fühlte . Nachdem der Schlag gefallen und
Walter gegangen war , kam Lady Betty nie
mehr nach Wilberforce und Juliana hörte nur
noch selten von ihr . Aber es war allgemein
bekannt , daß sie infolge der Erschütterung über
all jene schrecklichen Ereignisse schwer krank war
und sich nie wieder ganz erholt hatte .

Schon der bloße Gedanke , die liebenswürdige
alte Dame wiederzusehen , die ! Gewißheit , mit
ihr von Walter sprechen zu dürfen » die Hoffnung ,
daß aus dieser Begegnung etwas Gutes ent¬
stehen könne, rettete Juliana vor der Ver¬
zweiflung , die sich ihrer zu bemächtigen drohte .

Sie beschloß, noch am gleichen Tage den
Besuch abzustatten . Zum Glück hatte sie sich
seit ihrer Ankunft in London die Freiheit be¬
wahrt , allein ausgehen zu dürfen , und Lady
Diana kümmerte sich wenig darum , wie sie ihre
Zeit zubrachte . Das Gabelfrühstück war vor¬
über und so machte sie sich augenblicklich auf

den Weg . Ihre Ungeduld war so groß , daß
sie unterwegs eine Droschke bestieg, um rascher
ihr Ziel zu erreichen.

Als sie endlich vor dem Hause stand und
klingelte , pochte ihr Herz in wilden Schlägen .
Ein Mädchen öffnete die Tür und führte sie,
als sie ihren Namen nannte , augenblicklich in
ein großes , lustiges Zimmer zu ebener Erde .
Beim ersten Anblick von Lady Bettys wohl -
bekannten Zügen , die so schmal und eingefallen
waren , legte ßch ein Tränenschleier über Julianas
Augen . Sie begrüßte in tiefer Bewegung die
alte Dame und nahm ihr gegenüber in einem
Sessel Platz . „ . , .

»Ich kam sogleich." sagte st- Aach , »we l

ich ein so großes Verlangen hatte , Sie zu
^

Die Augen der alten Dame ruhten voll

Zärtlichkeit und doch « it einer gewissen Be -

sorgnis auf Julianas Üblichem Antlitz .
Wie Sie verändert find , Kind , sagte sie

unwillkürlich . »Natürlich sind Sie zwei oder
drei Jahre älter geworden , aber als ich Sie
neulich auf der Straße sah, zweifelte ich fast ,
daß Sie die Juliana Armand seien, deren ich
mich erinnerte ."

. (Fortsetzung folgt .)



1

^ OeAerrei^ ische Monarch «e,
Wien , 13 . Avril . Das Wiener Landes -

gericht hat , der . Frkft . Z g-* zufolge , die von
der Staatsanwaltschaft venügte Beschlagnahmung
der Tragödie . Ludwig II . ' von F rdtnand
Bonn wegen Beleidigung der Mitglieder des
kaiserlichen Hauses ( Kaiserin Elisabeth ) bestätigt
und aas Vernichtung der beschlagnahmten Exem¬
plare erkannt . Das S - ück ist bekanntlich auch
tu Berlin , wo es zur Aufführung an Bonus
Theater kommen sollte , von der Zensur in

^ Uebereinstimmmig mit dem Urteile der Presse
verboten worden .

* Tokay , 15 . April . Zwischen Tokay und
Rakawaz ist der Verkehr nur mit Kähnen möglich .
Alle Arbeitsfähigen find zu den Dammarbeiten
beordert worden . Die Stadt ist gefährdet . Auch
ein Teil der Ortschaft Venizello steht unter
Wasser ; die Bewohner flüchten .

Frankreich .
* Paris , 15 . April . Die ausständigen

Bäcker hielten heute wieder eine Versammlung
ab , in der beschlossen wurde , im Ausstande
zu verharren .

Statte «.
Rom , 15 . April . Soeben findet ein ge¬

heimes Konsistorium zur Kreierung
» euer Kardiuäle statt . Papst Pius hielt
lt . Frkf . Ztg . eine bemerkenswerte Ansprache ,in der er sagte, die Kirche mache jetzt eine Aera
der Verfolgung durch . Am schmerzlichsten
«mpstade er die Verfolgungen Frankreichs , von
jener edlen Nation , die er so sehr liebe und
deren Schmerz und Freude er stets teile .

« ntzkand.
* Lodz , 15 . April . An verschiedenen Stellen

der Stadt fanden Uebersälle auf Arbeiter
statt , bei denen zwei schwer , einer tödlich ver¬
wundet , und ein vierter getötet worden ist.
Heute vormittag wurde ein Händler , als er aus
seiner Bude herausging , von zwei ihm auf¬lauernden Personen überfallen und vor den
Augen des Publikums erschossen ; die Mörder
entkamen .

Amerika .* Pitts bürg , 15. April . Die Geschenkedes deutschen Kaisers an das Carnegie -

Institut bestehen , wie Staatsminister v.
Möller ankündigte , in einem wertvollen Werke
der Staaisökonomie aus dem Ministerium d :S
Innern , Reproduktionen wertvoller Stahlstichevom 15 . bis 18. Jahrhundert , Porträts des
Kaisers , des Prinzen Heinrich , Washingtons .Roosevelts und I ssersons , einer Sammlungalter persischer Gedichte und einer Sammlung
militärischer Schriften , sowie wissenschaftlicherWerke .

" New - Kork , 18. April . Der Schieds¬
gerichts - und Friedenskongreß wurde
gestern in der Carnegie - Hall eröffnet . Der
Vorsitzende Carnegie feierte in einer Rede
die Joiale der Friedensltga . Zurzeit liege es
hauptsächlich in der Hand Kaiser Wilhelms ,deu Krieg abzuschaffen. Sein Ruf , einen Bund
für diesen Zweck zu bilden , würde bei mehrals 5 Nationen einen Widerhall finden , und
wie in der einstigen Liga der Mächte zur
Niederwerfung des Boxeraufstandes iu China ,
müßte auch in dieser größeren Liga ein deutscher
General die verbündeten Streitkräfte komman¬
dieren . Der deutsche Kaiser sei ein Friedens¬
freund , er habe dies in seiner fast 20 jährigen
Regierung bewiesen. Nach seiner Rede verlas
Carnegie ein längeres Schreiben des Präsi¬
denten Roosevelt , in welchem er die Frage des
allgemeinen Schiedsgerichtsoertrag s als die
wichtigste für die zweite Haager Konferenz be¬
zeichnte und der Hoffnung Ausdruck gab , daßdie Nationen einen derartigen Vertrag annehmen
werden . Die Einschränkung der Rüstungen sei
nicht die wichtigste Frage . Die amerikanischen
Delegierten hätten Weisungen , das Werk der
Konferenz in jeder Hinsicht der Vollendung
uahezubringen . Man solle von der Konferenz
nichts unmögliches verlangen . Viel zur För¬
derung des Friedens könne getan werden , wenn
mit Vernunft und Selbstbeschränkung gehandeltwerde . Von den anders , die in der Abend¬
sitzung sprachen, beleuchtete Prof . Müvsterberg
von der Harvard - Universität den deutsches
Standpunkt in der Friedensid :e. Er erklärte ,
jede Bewegung , welche die sittliche Kraft des
Friedens steigere, werde stets in Deutschland
einen warmherzigen Förderer finden . Redner
betonte dann die sittliche Bedeutung der Armee

für Deutschland . Es sei sinnlos , die deutschenMotive deshalb zu verdächtigen . Es gebe kein
festeres Bollwerk des Friedens , als den gutenWillen und die Aufrichtigkeit des deutschenVolkes .

* Mexiko , 15 . April . Die Ortschaften
Chilpancingo und Chiläpa sind am 14 ds .
durch ein Erdbeben zerstört worden . Soweitbekannt , sind 11 Personen umgekommen und27 verletzt .

( Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zu per « l
Donnerstag den 18 . April , vormittags 9 Uhr . statt -findenden SchSffeag - rlchtSfitz « » - . 1) WilhelmDichiser und Ge » , von Weingarten wegen Körperverletzung .3 ) Wilhelm Schüler von Königsbach Wege, Bedrohung .3 ) Wilhelm Friedr . Simon und Gen . von Berzhausenwegen Vergehens gegen 8 166 R .St . G . t ) ChristianSchwander von Durlach wegen Beleidigung . 5 ) AlfoncioBigiarini und Gen . von St . Stefano wegen Diebstahls .6 ) Gustav Steinle , Müller von Durlach , wegen Be¬

leidigung . 7 ) Müller Gustav Steinle Ehefrau vonDurlach wegen Beleidigung .

Sechshundert Jahre
find seit Fertigstellung des Münsters zu Freiburgim Breisgau , eines der bedeutendsten kirchlichen Bau¬werke des deutschen Mittelalters , vergangen ; kein Wunderdaher , daß der zehrende Zahn der Zeit ihm schon be¬trächtliche Wunden zugefügt hat und sein baulicher Zu¬stand viel zu wünschen übrig läßt . Die Erhaltung diese »hehren Denkmals unserer Altvordern ist eine nattovalePflicht , für welche die Kräfte der Freiburger Bürger¬schaft nicht allein ausreichen . Dieselbe hat deshalb zweck»gründlicher Restaurierung ihres Münsters die behördlicheErlaubnis zur Veranstaltung einer großen Lotterie er¬halten , deren diesjährige Ziehung vom 14 . — 17 . Mai e .bestimmt stattfindet . In richtiger Erkenntnis , daß der
Durchführung eines solch bedeutsamen Unternehmens , mi¬es die Restaurierung des Freiburger Münsters ist , die
Unterstützung der weitesten Kreise verdient , ist die Frei¬burger Münsterbau Lotterie auch in den meisten StaatenDeutschlands genehmigt worden . Der Freiburger Münster¬bauverein wendet sich nun « ls Beauftragter seiner Bürger¬schaft an alle Freunde der deutschen Kunst und Geschichte ,ihn bei der Durchführung seines wichtigen Werks durchAbnahme von Lose » zu unterstützen . Solche sind durchalle Losgeschäfte zum Preise von Mk . 3 .30 per Stückzu beziehen .

_

MchmersThce
her öetteltefle und « rtzreikelfle , , » Grigluotpreise « «e»« . K. » »« « u. cskar « srenfi » , Fernspr. 89.

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach.
Amtliche RekaimtmachuiWtt.
Die Maul - und Klauenseuche betreffend.Nr . 15,106 . Wegen der fortdauernden Gefahr der Einschleppungder Maul - und Klauenseuche wird gemäß ß 28 ReichsseuchengesetzesZ 65 der badischen Vollzugsverordnung hiezu vom 19 . Dezember 1895 ,die Abhaltung des auf

, Mittwoch de« 17 . April 1S«7fallenden Viehmarktes in Bruchsal für Rindvieh verboten .
gez . Leers .

Nr . 12,581 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichenKenntnis .
Dur lach den 13 . April 1907 .

GroßherzogttcheS Bezirksamt :
— May .

Maul - und Klauenseuche betreffend.Nr . 12,762 . Nachdem in Württemberg die Verbreitung der
« Klauenseuche weitere Fortschritte macht und hiernach derDurlach bedroht erscheint , werden auf Grund des Z 20b" chrngesetzes hiermit die Bestimmungen des Z 64 der bad .

^ ^ Dezember 1895 für den Amtsbezirk Durlachbis auf weiteres in Kraft gesetzt
künftighin Führer von Vieh (Rindvieh , Schafen ,Äs . ^ welches aus Württemberg in den Amtsbezirksoll , im Besitze tierärztlicher Zeug¬es. Gesundheitszustand der Tiere sein , in welchen bezeugtdem Ergebmsse der von dem Tierarzte eingezogenennnd der Besichtigung der zu transportierenden Tierek mindestens fünf Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Ge -

in üch befanden , m welcher ihre Untersuchung erfolgte , und daß
Tiere

^ markung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , vor -s ortsüblich bekannt zu machen und den ortsansässigen Vieh¬händlern und Metzgern besonders zu eröffnen .Dur lach den 15 . April 1907 .

Großherzogttches Bezirksamt :
May .

Bezirkspolizeiliche Vorschrift betreffend die Aenderung undErgänzung der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom1t . Mai 1SV1 über die Benützung und Instand¬haltung der Gewässer .
Wir machen auf die im Amtsblatt Nr . 82 erschienene bezirks¬polizeiliche Vorschrift obigen Betreffs aufmerksam und fügen bei , daßsolche an der Rathaustasel öffentlich angeschlagen ist .Durlach den 13 . April 1907 .

_ Würgerrneisterarnt .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Löwenwirts Otto
Braun in Jöhlingen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬termins hierdurch aufgehoben .

Durlach , 12 . April 1907 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
_ Frank ._Durlach.

Handelsregister -l .
Eingetragen :
1 . Firma Brauerei Genter

L Nagel , Durlach . Offene Han¬
delsgesellschaft . Persönlich haftende
Gesellschafter : Max Genter und
Anton Nagel , beide Bierbrauerei¬
besitzer in Durlach . Die Gesellschaft
hat am 1 - Juli 1905 begonnen .

2 . Zu Karl Armbruster ,
Durlach : Firma erloschen .

3 . Firma Tiey L Braun ,
Färberei uno chemische Wasch¬
anstalt , Durlach . Offene Handels¬
gesellschaft . Persönlich hastende
Gesellschafter : Ludwig Dietz , Färber¬
meister , Dnrlach , und

'
Severin

Braun , Kaufmann , Karlsruhe -
Beiertheim . Die Gesellschaft hatam 1 . April 1907 begonnen .4 . Zu Fr .

'
Keck , Durlach : Firma

erloschen .
Großh . Amtsgericht ^

privat- DzeilM.
Eine kleinere Maschinenfabrik

sucht einen durchaus soliden Bor¬
arbeiter , der ähnliche Stelle mit
Erfolg bekleidet hat - derselbe muß
am Feuer in leichter Blech - und
Maschinenarbeit tüchtig , und die
übrigen Arbeiter beaufsichtigen , in
der Eisendreherei etwas bewanderte
bevorzugt . Eintritt sofort . Gehaltbis ca . Mk . 1800 . Offerten mit
Zeugnisabschriften besorgt die Exp .

Ein junges , der Schule ent¬
lassenes Mädchen , das sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬zieht und auch Liebe zu Kindernhat , sucht Stelle für sof. od später .Off u Nr . 133 an die Exp , d . Bl .

Tüchtiges welchesetwas kochen und sonst allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann ,zum sofortigen Eintritt gesucht .
Näheres in der Exped . d . Bl .



LurmimiiL ?«rlsch.
kut « ei, !

Mittwoch den 17. April ,
abends nach dem Turnen :

Monatsnersammlung .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Turnrat .

UmmeMeil -EGtzeiWsA
schch Imlach.

Am Mittwoch den 17 . April ,
abends 10 Uhr , findet unsere

Wonatsveriammlung
statt . Wegen Besprechung des
Bundesschießens in Pforzheim ist
zahlreiches Erscheinen unbedingt
notwendig .

_ Der Schützenmeister.
Morgen Mittwoch :

3cdlLedttL §.
- Morgens : Keffekffeisch u .

Kraut , nachmittags Leöer - und
Hrieveuwürste .

Hakyaus znm Mahnhof .

Dickrüben
von '/. Zentner an zu verkaufen
_ « illisfel - strahe 9 .

RebvfAhlc
empfiehlt billigst

_
k . 8 ekmik ! t .

Bestellungen auf

Aetdergips
nimmt entgegen

Aöarn Krcrul
'i ,

Schwanen st raße 12 .

Gemeinnütziger Verein .
Am Mittwoch den ss7 . April - . I . , abends 8 /4 Ahr ,

findet im großen Saal der Nsnlsdung hier ein mit Vorführung
von Lichtbildern verbundener

des Herrn Redakteurs ES. aus Berlin über das Thema statt :
Bäder im allgemeinen und

das Lust- nnd Sonnenbad im besonderen .
Wir laden hiezu unsere Mitglieder nebst Angehörigen , die hiesigen

Vereine , sowie alle Interessenten nebst Familien freundlichst ein und
bitten um rege Teilqyhme .

Zugleich wird um Pünktliches Erscheinen gebeten .
Jer Borstand .

Ich hatte Gelegenheit , eine größere Partie wirklich schöne , durchreise

im Gewicht von ca 300 Gramm zu kaufen , die ich zum Preise von
25 H Pro Stück abgebe .

vonr . vor« . Er»K Wuchlk,
Telephon 49 .

2M L» . . Lt». , Lv. ULäL7. Alai LS07 .
Q- M 6 ro 886 streiburgsr
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6e8e !iäft8 -Vel'lögung u . kmpksklung .
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich unter heutigem

mein Geschäft von Schwanenstraße 2 nach

Amalicnftratze 35
verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll

NW ,
öiQLLcksii !

Die FrühjahrsLier eignen
sich am besten zum Einmachen
und empfehle hierzu mein vor¬
zügliches

Va . s8orß ^La . s
mit Gebrauchsanweisung .

Liiclin pkirir
ttLuvtstk '. lb . ' 7eleption76

das lundamut alik» Wohlbkßiiikis,
kann am sichersten erhalten werden durch rcgelmätzigen Genuß von

ji . 8tullt'8 Ki'öurnsokkl ' 6isk3mbkot .
Aerztlich glänzend begutachtet ,

frisch eintreffend bei
V . Hauptstraße .

MiliMe macht Klätrnmäsche !

Kinderwagen ,
verkaufen Kanptstraße 27 .

Meier- Ldgsde
von schwarzen Minorka und gelben
Orpington , Dutz . 2 Mk .

Wtth . Stier , Schreinermstr . ,
Berghausen b . Durlach .

u. andere Haut -14 ^ ^ 4 -
Unreinigkeiten

E > M werden betätigt durch die MW »
Derpineol - Seelen - Seife

D R .G M . - 60 per Stück.
Adlerdrogerie 4 »ix .

Tüchtige , möglichst verheiratete

Hosarbeiter
gesucht vom

Eisenwerk Söllingen
_ bei Durlach ._

Achtung !
Tüchtige Hand - u . Mäschinen -

former finden unter günstigen
Bedingungen dauernde Beschäf¬
tigung . Reise - ui d Umzugskosten
werden vergütet Näheres heute
abend Westanration Mageks Mer -
Halle hi er bei Schämet._

Taglöhner,
! fleißiger , sofort gesucht .

fg . tzkinrieli vöiiingei '
,

_ Pfinzstraße 74 ._
Freundliche Mansardenwohnung

von 2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör ist an kleine Familie billig
auf 1 . Juli zu vermieten

_ Mühlstraße 1 , 2 St
Ecke Auer - u Wilhelmstraße ist

eine Wohnung von 2 Zimmern
mit allem Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Zehntstratze 4 , 1 St

Werderstraße 5 ist eine schöne
4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör ,
sowie eine 3 - Zimmer -Wohnung mit
Zugehör mit oder ohne Laden so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen Scke Turmbcrg » und
Schillerstraße , 1 . Stock .

Grötzingerstr . 44 ist der
2. Stock , 5 Zimmer mit Bal¬
kon und vielem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten .

Eine Parterre - Wohnung , drei
Zimmer , Küche , Keller u . Speicher ,
ist sofort oder auf 1 - Juli an
ruhige Familie zu vermieten .
Näheres bei

Hch . Schwarz , Herrenstr . 4.
Eine schöne , geräumige 3 - Zim -

mer -Wohnung ist in der Sebold -
straße 24 2 . Stock mit Küche,
Keller , Speicher , Waschküche , Gas
und Wasserleitung auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten .

K . Leußler , Lammstraße 23 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche nebst allem Zubehör , Hinter¬
haus 2 . Stock , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
_ Pfinzstraße 59 .

Weingarterstratze 4K ist per
sofort oder später eine schöne 3-
Zimmerwohnung , eventuell auch
4 Zimmer , Küche mit Balkon und
Z ubehör zu vermieten

Edel»« » «!
gutes , einige Zentner , billig zu
verkaufen . Zu erfragen im

„ Waldhorn ".

Infolge des großen
Kä86 - üb86KlAg8

versende ich gute , fette , gelb und
feinschnittiae A reife

lL . LLeLLtsLvkLLS
in Kisten von 50 — 80 Pfd . , das
Pfd . zu 34 Pfg . , franko jeder
Station gegen Nachn . Ich bemerke ^
daß ich nur erstklassige Ware versende .

Käser»
Kirchheim - Teck , Wtbg .

2 möbl . Zimmer
sind zu vermieten

_ Adlerstratze 28 .
Anständiger Arbeiter kann

Wohnung erhalten
_ Ketterkraße 6, parterre

KI» gut möbliertes Ummer
sofort zu vermieten

Kronenstraße 2 , 2 Stock

M Mt möbliertes Ummer
sofort zu vermieten

Grötzingerstratze 21 , 2 St
Ein Arbeiter kann Wohnung

erhalten
AäderkraKe 4 , 2 . Stock

Eine gewandte Frau empfiehlt
sich im Servieren . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Teile meiner werten Kundschaft .
mit , daß ich von jetzt ab

HW?" Bäderstraße 4 "WU
wohne .

Karl Ripp . S- nei-ernltister .
Stadt Dnrlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren r

9. April : Alfred Julius , Vat . Wilhelm
Armbruster , Korbmacher.

10. „ Erwin , Vat . Friedrich Ferdinand
Barthlott , Schlaffer .

11 . , Waller , Vat . Benedict»^
Lconartic , Monteur .

12. , Hermann Heinrich Max , Bat ..
Hermann Wilhelm August
Schaber , Zimmermann .

12. , Marie Emma , Bat . Gottlob
Bühler . Zimmermann .

Syeschltetzung,
13 Avril : Nikolaus Bechberger von Winn¬

weiler ( Pfalz ) . Schlosser,
und Maria Katharina Merkel
von Kirschgartshausen bei
Mannheim .

13. . Ludwig Buhl von Kaiserslautern ,
Schlosser, und Frieda Ernstme
Heinrike Steinbrunn von hier .

13. . Gustav Wilhelm Heinrich
Kleiber . Eisendreher , und
Elisabctha Katharina Arheidi ,
beide von hier.

13. . Franz Martin Häffner von
Seckach <Amt Adelsherm),
Schuhmacher , und Lmse

_ _ Christine Wagner von ^ bier»
Druck»nd Berlag von A. Dups ,
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